
408 Untersuchungen

kın kostbarer Reformationssammelband
in der Lübecker Stadtbibliothek

Von Lic W ılhelm Jannasch, Lübeck

DIie Lübecker Stadtbıbliıothek besıitzt se1t eınıger Ze1t, eınen Sanımel-
band VON Schriften AUS der Reformationszeıt, auf den iıch hıermit die
Aufmerksamkeıt lenken möÖöchte Er enthält Johann Bugenhagens Lübecker
Kirchenordnung (Der Keyserliıken Lübeck Christhke Ordeninge a tho
denste dem hılgen Kuangelio \ —— Christliker eue D irede und enicheyt Bn — VOLr
de yöget y: yxn gyuden Scholen tho erende. nde de Kercken denere
vynd rechten Christlick tho vorsorgende. Dorch J0 ugen 7»om,
beschreuen. 9 1m Faksımiledruck Nneu herausgegeben Lübeck beı
Ferdinand Grautoff 1577, dadurch auch der Allgemeinheit Lr otZ der VeI«-

hältnismäßigen Seltenheit des In dem Sammelband erhaltenen Urdruckes
leichter zugänglıch ; weıter einen VO  —_ Bugenhagen verfaßten Auszug AUS
der Lübecker, Hamburger und Braunschweiger Kirchenordnung (Van
mennigerleie Christlıken sauken tröstlıke lere a ZCHAMEN yth der Lübeker /
Hamborger vnde der Brunswiker Ordeninge. Dorch oannem Bugenhagen
Pomern. M.D. XXXI); ferner dıe Lübecker Landkırchenordnung rde-
nınge der Lubıschen butenn ‘der Stadt, ereml gebede. M. D. XXXL)
ile dreı Schriften sınd durch den berühmten Lübecker Drucker Johann
Balhorn gedruckt. Die wenıgst umfangreichen tücke des Sammelbandes
stehen Schluß ; A1@ uInd zugleıch die kostbarsten: Zunächst ıne vierte
plattdeutsche Schrift „ Christlike vnd Krbare erthöginge der Börger NO
Münster ın Westvalen der Kuangelischen lere haluen Da — ehre
Quericheyt. Mıt eıner vohrrede Joan Bugenhagen Pomern.“ ach Aus«-
WweIs der vorletzten Seıte ebenfalls ın Lübeck durch Johann Balhorn D6-
druckt 15392 Ihe chrıft , dıie ın die Anfänge der Münsterschen Be-
WeZUNs hineinführt und dıe Wirksamkeıt Bernd Kotmans St Manu-
rıtius anknüpft, ist, bısher 1ın deutschen Bıblıotheken überhaupt NIC
an ßerhalb Deutschlands DUr im Brıtischen useum f London

4)) nachgyewıesen Wast ebenso selten ist das letzte Stück der
Sammlung, e1N Wiıttenberger Liutherdruck VoOn 1531 aUus der Druckereı
VON 1ckel Schirlentz, „Kıne Predigt VonNn den leben Kngeln . Durch
oct,. Martın Luther \ yepredigt Sanct Michels Lag Da — uber das Kuan-
gelion Mathe] in XV1)J. Wiıttemberg. X Dıie 1n verschliedenen
Drucken verbreitete Predigt 18% 1n der vorlıegenden Ausgabe NUur ZW@1-

Der and ist VOIN Standpunkt des Bıbhliothekars besprochen VON Bıblıo-
thekar Dr. Kranz Weber 1n Nordisk Tidschrift för Bok- od Bıblıoteksväsen,
Jahrgang
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Goltz, Aus der Werdezeit VO Hermann Goltz 4929

mal nachgewiesen, ın der Pastoralbıbliothek Dessau und ın der Haupt-
staatsbıbliothek München Der interessante Sammelband, der jetz
dıe Sıgnatur Lub 80 6800 führt, dürfte durch sein vorletfztes Stück
viellejicht noch hıe nd da ues Licht In dıe Anfänge der Wiedertäufer-
ewegung 1n Münster bringen, falls nıcht schon das 0ONdONeTr Exemplar,
W As MIr ach Nüchtiger Durchsicht der Lauteratur zunächst zweılfelhaft
erscheint, bereits ırgendwo benutzt worden 1sSt; Feststellungen dazu be-
halte iıch mır VOLI.

Aus der Werdezeıt VO ermann (:Oltz
Studentenbriefe AaUuS Erlangen Berlın Tübingen Bonn,

1853 D1S 1857
Mitgeteilt VO  b Kduard Freiherr VO der Goltz, Greitswald

(Fortsetzung und Schluß)

Berlin (Sommer 1855 bıs August
Im April 18555 ın der preußischen Hauptstadt eingetroffen, fühlte

Ör siıch ort zuerst wenig ohl Das (+roßstadtleben mıt seinem
arm gefel ıhm Sar nıcht un er erklärte dort späfter
3{) Jahre wirken sollte nNnıe autf längere 1}  eıt wohnen
wollen ! uch dıe Kollegs befriedigten ıh anfangs nıcht Er VOer-

glich alles mıt KErlangen un: der Vergleich fiel immer -

gunsten der Berliner Au  N So bot ıhm Zuerst 10808  — der reichere SC
sellige Verkehr einıgen Ersatz. Seinen ersten Stützpunkt fand
1mM Hause eines Onkels, des Oberst arl KFreıiherr on der Goltz
(T alg General der Kavallerie miıt verwandtschaft-
licher Liebe aufgenommen wurde. uch be] General
feld, dessen Tochter Albertine späfter dıe Hrau se1nes älteren
Bruders lexander wurde, un bei dem Feldmarschall raf ohn L

einem alten Freunde selnNner Großmutter und SeINESs Vaters verkehrte
Ern An den Sonntag-Nachmittagen pilgerte meıst ach Tegel

Z VOr die Tore Berlins, Zı dem seinen KEiltern befreundeten
Dr 1C fel Protessor der Medizın, der ein ausgesprochener
Christ un: e1in sehr origıneller harakter WarT , einer der ersten

Luthers Wex'kß‚ Weımarer Ausgabe, and 22;


